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ZUSAMMENFASSUNG.

Psychologische und pädagogische Unterschiede zwischen
der statistischen und der geographischen Auffassung der
Wirtschaftsgeographie. — Statistische Darstellungen und
geographische Darstellungen.

Vortrag, gehalten in der Unterrichtssektion des internationalen
Congresses für Wirtschafts- und Handelsgeographie. Paris, 27.-31.

August 1900.
Der Verfasser untersucht, welchen praktischen Beitrag die Statistik

dem Unterricht in der Wirtschaftsgeographie liefern soll.
Er erörtert nacheinander : 1. die allgemeinen statistischen

Zählungen und Schätzungen; 2. die statistischen Mittelzahlen; 3. die bei

Statistiken übliche graphische Darstellungsweise; dann weist er die
Verschiedenheit zwischen der Statistik und der wirtschaftlichen
Geographie nach ; man soll die eine dieser Disciplinen nicht mit der
andern verwechseln, und zwar

ad 1. sollen diese allgemeinen Zählungen und Schätzungen auf
das Wesentliche beschränkt und stets in Tabellen auf einige Grundziffern

als Vergleichsnormen zurückgeführt werden, sodass Vergleiche
ins Auge springen ;

ad 2. wird es gut sein, nur solche statistische Mittelzahlen
anzuführen, welche thatsächlichen geographischen Verhältnissen
entsprechen und so den richtigen Massstab einer gewöhnlichen, geläufigen
Thatsache bilden ;

ad 3. soll man beim Unterricht in wirtschaftlichen Fragen nur
wahrhaft geographische Darstellungen anwenden, d. h. solche, welche
die wirkliche Verteilung und exakte Lokalisation derartiger Erscheinungen

zeigen.
Nach diesen drei kritischen Paragraphen schliesst Verfasser mit



— io8 —

einer positiven Ausführung ab, indem er den Unterricht in der

Wirtschaftsgeographie charakterisiert und dessen Methodik bestimmt.
Dieser Unterricht muss sich direkt an die rationelle und erklärende

Methodik des allgemeinen geographischen Unterrichts anlehnen und
sich auf die physikalische Geographie stützen. (Als Beispiel wurden
die allgemeine Verbreitung der Baumwolle in der Welt und die der
Kohle in Europa erörtert, i

In Handelsschulen sollte der Unterricht in der wirtschaftlichen
Geographie durch eine Erklärung der kritischen und darstellenden
Methodik der Statistik vervollständigt werden. Zu wünschen wäre
eine Beschränkung der Zahlenangaben, dagegen eine grössere
Berücksichtigung der Methode.

Endlich sollte dieser Unterricht dem Menschen einen grössern
Platz einräumen, z. B. durch Hinweise auf die wirtschaftliche
Bedeutung der verschiedenen Arbeitskräfte und durch charakteristische

Andeutungen über die Anthropogeographie in Bezug auf Nahrungs-,
Kleidungs- und Wohnungsverhältnisse.

Im Anschluss hieran folgt der von der Unterrichtssektion des

internationalen Congresses für Wirtschafts- und Handelsgeographie

angenommene Beschluss.
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